KUWI 
KUWI


AUFENTHALTSBERICHT
Dieser Bericht ist binnen 2 Monaten nach Ende des Auslandsaufenthaltes per E-Mail im Zentrum für Internationale Beziehungen, 
e-mail: selis.schmidt@boku.ac.at einzureichen. Die Aufenthaltsbestätigung der Gastinstitution ist im ZIB, Peter Jordan Straße 82A, 1190 Wien abzugeben. Bei Nichtvorlage kann der gesamte Stipendienbetrag rückgefordert werden (siehe Vereinbarung).

GRUNDINFORMATIONEN
1. Name der/des Studierenden:



Christoph Schrötter
2. 

Geschlecht:









 FORMCHECKBOX 
weiblich

 FORMCHECKBOX 

männlich
Studienkennzahl:







H
066 429
Matrikelnummer:







0540738
Gastinstitution:








Reserva Nacional do Niassa/ IIAM
Gastland/Ort:








Mosambik/ Mbatamila
Zeitraum Ihres Auslandsaufenthaltes:
von 29.7.2012 bis 15.9.2012
EMPFEHLUNGEN FÜR ZUKÜNFTIGE STUDIERENDE
3. Information über das Forschungsangebot an der Gastinstitution:
Wie hilfreich waren die folgenden Informationsquellen?

(1 = nicht hilfreich bis 5 = sehr hilfreich)
3

Zentrum für Internationale Beziehungen

5

Lehrende/r an der BOKU

1

Studienpläne

1

Studierende / Freunde

5

Gastinstitution

  

Homepage der Gastinstitution

Sonstige:      
4. Wie stufen Sie Ihre Kenntnisse in der Sprache der Gastinstitution ein?
(1 = sehr gering bis 5 = ausgezeichnet)

	
	Vor dem Aufenthalt im Ausland
	
	Nach dem Aufenthalt im Ausland

	
	1
	2
	3
	4
	5
	
	1
	2
	3
	4
	5

	Leseverständnis 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Hörverständnis 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Sprechvermögen 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Schreibvermögen 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 



5. Betreuungssprachen an der Gastinstitution und deren zeitlicher Anteil in Prozent:

	1.Englisch
	80%
	2.Portugiesisch
	15%

	3.Suaheli
	5%
	4.     
	   


Betreuungssprache Deutsch: 
 FORMCHECKBOX 
Ja

 FORMCHECKBOX 
Nein

Welche Empfehlungen können Sie zukünftigen Studierenden über das Gastland und die Gastinstitution geben?
(Bitte Empfehlungen, Informationsquellen, Ansprechpartner und Links angeben)
6. Gastland

	Es ist sehr hilfreich Portugiesisch zu sprechen, da nur wenig Englisch verstanden wird bzw. das Niveau meist niedrig ist. Außerdem ist es außerhalb der Städte sinnvoll einen Dolmetscher bei sich zu haben, da lokalen Sprachen wichtig sind.





7. Gastinstitution
	Reserva Nacional do Niassa befindet sich in einer sehr entlegene Region mit geringen Einkommen. Suhali ist die wichtigste Sprache somit ist ein Übersetzer sinnvoll. Für das Besorgen von Nahrungsmitteln und längere Strecken im Auto muss vorallem im Hinterland sehr viel Zeit eingeplant werden.
Um sich im Reservat frei Bewegen zu können, benötigt man einen Scout zum Schutz vor Wildtieren. 



8. In welchem Maße fühlten Sie sich sozial integriert?
(1 = überhaupt nicht bis 5 = sehr gut)
	
	1
	2
	3
	4
	5

	Lokale Kultur / Gesellschaft im allgemeinen
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Studierende an der Gastinstitution
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	ausländische Studierende an der Gastinstitution
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 



9. Mit Hilfe welcher Kontaktpersonen (an der BOKU / an der Gastinstitution) haben Sie Ihren Auslandsaufenthalt organisiert? 
	Prof. Georg Gratzer Boku, Dr. Lalisa Duguma Boku, Dr. Laura Snook Biovesity,

Dr. Tereza Alves IIAM, Dr. Camila Sousa IIAM



10. Wie stufen Sie den Grad der Unterstützung (vor und während Ihres Aufenthaltes) ein?
(1 = niedrig bis 5 = sehr hoch)
	3
	Zentrum für Internationale Beziehungen

	5
	von Lehrkräften an der BOKU

	5
	von der Gastinstitution

	  
	von Studierenden an der Gastinstitution

	  
	von anderen:      


11. Anmeldeformalitäten, finanzielle Unterstützung, andere Erfordernisse
	Visa: Ausreise nach 30Tagen, Verlängerung vor Ort nur sehr schwer möglich

Impfungen und Malariaprophilaxe



12. Können Sie Tipps und Anregungen in Bezug auf Ihr Gastland/ Ihre Gastinstitution in sozialer Hinsicht (kulturelle Unterschiede, Bedeutung von Sprachkenntnissen etc.) geben? 
	Wenn man man Fragen stellt, bekommt man meist nur ja als Antwort; häufiges Nachfragen ist meist notwendig, um Auskünfte zu bekommen.

Ansehen und Stellung einer Person sind wichtig und stark spürbar. Diskussionen und Erklärungen sind eher selten. 



13. Gab es während Ihres Aufenthaltes Veranstaltungen, die speziell für Austausch - Studierende organisiert wurden?

 FORMCHECKBOX 
Ja

 FORMCHECKBOX 
Nein

Wenn ja, geben Sie bitte an, welche:     
UNTERBRINGUNG, SERVICES UND KOSTEN

14. Wo haben Sie während Ihres Auslandsaufenthaltes hauptsächlich gewohnt?

 FORMCHECKBOX 
Studierendenheim

 FORMCHECKBOX 
Hotel / Pension / Gästehaus

 FORMCHECKBOX 
Zimmer in einer Privatwohnung
 FORMCHECKBOX 
eigene Wohnung

 FORMCHECKBOX 
Wohngemeinschaft mit anderen Studierenden
15. Wer hat Sie bei der Suche nach einem Quartier unterstützt?
 FORMCHECKBOX 
Gastinstitution


 FORMCHECKBOX 
Freunde/Familie
 FORMCHECKBOX 
Wohnungsmarkt

 FORMCHECKBOX 
Andere:      
16. Wie war die Qualität der Unterstützung der Gastinstitution bei der Quartiersuche?
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

17. Wie würden Sie den Unterkunftsstandard einschätzen?
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

18. In welchem Maße waren Hilfsmittel zum Studium (Bibliotheken, Computerräume, Laboratorien und Ausrüstung, etc.) vorhanden bzw. zugänglich?
(1 = gar nicht bis 5 = hervorragend)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

19. Wie war der Zugang zu den Computern und zum E-Mail an der Gastinstitution?
(1 = schlecht bis 5 = hervorragend)
 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

20. Ausgaben im Rahmen des Auslandsaufenthaltes (in EURO):


Reisekosten (für einmalige An- u. Abreise):1.900,00 €

Monatliche Ausgaben (inkl. Quartier):



1.300,00 €

/Monat,

davon:

	400,00 €
	/ Monat
	Unterbringung
	

	150,00 €
	/ Monat
	Verpflegung
	

	200,00 €
	/ Monat
	Fahrtkosten am Studienort
	

	50,00 €
	/ Monat
	Kosten für Bücher, Kopien, etc.
	

	0,00 €
	/ Monat
	Studiengebühren
	

	500,00 €
	/ Monat
	Sonstiges:
	


GESAMTBEURTEILUNG

21. Bewerten Sie die Ergebnisse Ihres Auslandsaufenthaltes in akademischer Hinsicht:
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

22. Bewerten Sie die Ergebnisse Ihres Auslandsaufenthaltes in persönlicher Hinsicht
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet):

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

23. Welche Aspekte Ihres Auslandsaufenthaltes haben Ihnen besonders gefallen?
In akademischer Hinsicht:

	Guter fachlicher Austausch mit den Mitarbeiten des Reservates und IIAM

Sehr lebensnahme Problemstellung der Arbeit
Kurzfristiges Anpassen der Methodik im Feld aufgrund der realen Gegebenheiten 



In soziokultureller Hinsicht:

	Kontakt mit lokaler Bevölkerung war trotz Sprachbarriere durchwegs positiv


24. Hatten Sie Probleme während Ihres Auslandsaufenthaltes?

	Zu wenig Portugiesisch meinerseits/ zu wenig Englisch beim Übersetzer


25. Wird sich Ihr Studienfortgang an der BOKU als Folge Ihres Auslands-Aufenthaltes verzögern:
 FORMCHECKBOX 
Ja

 FORMCHECKBOX 
Nein

 FORMCHECKBOX 
weiß nicht
Wenn ja, warum?
     
26. Wie kann das KUWI - Stipendienprogramm Ihrer Ansicht nach verbessert werden? 
	     


Ich erkläre mich damit einverstanden, dass mein verfasster Aufenthaltsbericht an Studierende weitergegeben wird, die an einem Auslandsaufenthalt interessiert sind:
Ja FORMCHECKBOX 


Nein FORMCHECKBOX 

Forschungsbericht

(Kurzdarstellung des Forschungsaufenthaltes aus wissenschaftlicher Sicht, ca. 1 Seite)
	Die Feldarbeit zur Masterthesis `Tree Regeneration of Honeybee Tree Species in Niassa National Reserve, Mozambique´ fand im Rahmen des Bioversity Projekts `Sustainable forest resources in the Niassa National Reserve, Mozambique` statt und hatte Verjüngungsaufnahmen der Baumarten  Terminalia sericea, Albizia versicolor, Julbernadia globiflora, Brachystegia spiciforms und Pterocarpus anagolensis  zum Ziel. 

Projektpartener sind das National Agricultural Research Institute Mozambique (IIAM), das Management des Niassa Reserves und die Universität für Bodenkultur, Wien.
Verschiedenste Wildbienenarten bauen ihre Stöcke in Baumhöhlen. Die lokale Bevölkerung erntet den Wildbienenhonig zur eigenen Verwendung oder zum Verkauf. Um an den Honig zu gelangen, werden die Bäume meist gefällt. Die Gefahr von Bienenstichen wird mittels Rauch etwas minimiert, hierzu wird neben dem Stock ein Feuer entfacht, welches häufig nach der Ernte unbeaufsichtitigt zurück gleassen wird. Die Auswirkung dieser Praxis wurde 2011 von Dr. Lalisa Duguma bei zwölf Baumarten in drei Gebieten mit einem BHD größer 20cm untersucht.
Im Rahmen der diesjährigen Feldarbeit wurde auf je zehn Transekten in den gleichen drei Gebieten fünf Baumarten herausgegriffen, welche durch diese Art der Honigernte stark beeinflusst werden. Pro Transekt wurde die Zielbaumarten mit einem BHD kleiner 20cm und auf je 5 Probeflächen jegliche Verjüngung bis zu einer Höhe von 2m vermessen.

Zusätzlich wurden Winkelzählproben durchgeführt und Hemiphotos aufgenommen.

Ziel ist es, mit Hilfe der gewonnen Daten, den Zustand der vorhanden Verjüngung und Faktoren, welche diese Beeinflussen zu erfassen. Falls notwendig soll anhand der Daten Managementmaßnahmen entwickeln werden.
Bei der Durchführung der Probeaufnahme auf je einem Transekt pro Gebiet musste die Methodik aufgrund der Gegebenheiten noch etwas modifiziert werden. Da es dichtes Gras verunmöglichte, wurden auf den Transekten mit einer Größe von 100m mal 40m nur Individuen über 2m Höhe aufgenommen.
Mit Hilfe eines lokalen Guides wurden die Arten benannt, wobei die Bezeichnungen der Baumarten in der lokalen Sprache erfolgte. Das finden der zugehörigen wissenschaftlichen Namen stellte sich als zeitaufwendig heraus, obwohl bereits seit drei Jahren an diesem Thema gearbeitet wird. 
Außerdem wurden während der Probeaufnahme neu Faktoren, welche die Abundanz der Baumarten beeinflussen, sichtbar, andererseits konnte erwartete Einflüsse nicht festgestellt werden.
Die Datenerhebung konnte zufriedenstellend, in der vorgesehenen Zeit fertiggestellt werden. Nach Dateneingabe und Auswertung, können hoffentlich die Fragestellungen der Masterthesis ausreichend beantwortet werden. 





Herzlichen Dank für Ihre Unterstützung![image: image1.png]
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